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Farmen liegen auf mehr als 
1.000 m Seehöhe; das Gelände 
ist steil und somit nur mit er-
heblichem Arbeitsaufwand zu 
bewirtschaften.

Die bewirtschafteten Flächen 
sind klein, rund zwei Hektar pro 
Farm. Den Kaffeebauern fehlt es 
am technischen Equipment, was 
sich negativ auf die Qualität der 
Ernte auswirkt – ein Kreislauf, 
der dazu führt, dass die Kinder 
keine Perspektive im Kaffeean-
bau sehen und in die Städte ab-
wandern. Ziel von „Columbian 
Heritage“ ist es, das zu ändern.

„Es soll sich wieder rechnen, 
Kaffeebauer zu sein“, sagt Witt 
unter Verweis auf die Verant-
wortung für zukünftige Gene-
rationen. Und mit dem Hinweis 
auf eine Leidenschaft, die den 
Kaffeebauern mit Julius Meinl 
am meisten zusammenschweißt: 
jener für guten Kaffee! Ergo 
greift das Unternehmen seinen 
Lieferanten ganz direkt unter 

die Arme – einerseits mit Inves-
titionen in die Technik, weiters 
mit Schulungen, um u.a. sicher-
zustellen, dass der Boden richtig 
bearbeitet wird.

2019 erfolgte in diesem Sinne 
die Finanzierung umweltfreund-
licher Solar-Kaffeetrockner so-
wie eines Schulungsprogramms 
durch einen Agronomen. „Die 
Trockner waren bereits im Ein-
satz“, berichtet Witt, „und die 
erste Ernte wird 2020 in der 
heimischen Gastronomie zu 
verkosten sein.“ 2020 wird auch 
das Programm mit der UTZ-
Zertifizierung für alle Betriebe 
fortgesetzt – die Kosten dafür 
übernimmt Julius Meinl.

Inspresso biologisch abbaubar
Neben nachhaltigen Weichen-
stellungen im Anbaugebiet gibt 
es die andere, griffige Form der 
Nachhaltigkeit: Das Meinl Ins-
presso-Kaffeekapsel-Sortiment 
wird 2020 komplett auf biolo-
gisch abbaubare Kapseln in Bio- 
und Fairtrade-Qualität umge-
stellt. Im November kommen die 
ersten beiden, umweltfreundli-
chen Varianten in den Sorten Es-
presso und Lungo in den Handel.

Meinl-Marketingleiterin Tanja 
Falter dazu: „Wir haben festge-
stellt, dass viele Konsumenten 
beim Kaffeegenuss in Verbin-
dung mit einem praktischen 
Kapselsystem ein wenig Bauch-
zwicken bekommen.“ Nicht 
weil der Kaffee speziell wirkt, 
sondern beim Gedanken daran: 
„Was passiert mit der Umwelt?“

Kapseln aus Aluminium oder 
Plastik – bei aller vordergrün-
digen Recycling-Sammelfreude 
bleibt ein schaler Nachge-
schmack. Meinl hat den elimi-
niert: Die neuen Inspresso ge-
hen direkt und problemlos in 
den Biomüll – und selbstredend 
würden sie ebenso bei Müll- 
Banausen im Restmüll noch eine 

umweltfreundliche Figur abge-
geben.

Abgerundet wird die pro-
duktseitige Nachhaltigkeitsini-
tiative bei Meinl in Becherform: 
Die Julius Meinl Coffee-to-go-
Becher bestehen aus zur Gänze 
industriell kompostierbaren 
Materialien. Konkret werden 
die Becher, die bisher aus Papier 
mit einer PE-Beschichtung so-
wie Deckeln aus hitzebeständi-
gem Polyethylen (PE) bestanden, 
durch eine industriell kompos-
tierbare Variante aus Bagasse 
sowie Deckeln aus Maisstärke 

(CPLA) in Österreich und welt-
weit ersetzt. Darüber hinaus 
werden 2020 im globalen Ein-
kauf weitere Produktgruppen 
auf Nachhaltigkeitskriterien 
überprüft und neue Richtlinien 
für den Einkauf festgelegt. „In 
Zusammenarbeit mit Lieferan-
ten haben nachhaltige Lösungen 
Priorität“, so Falter.

Klima schonen in Vicenza
Besonders effektiv greifen kli-
maschonende Maßnahmen im 
unmittelbaren Produktionsbe-
reich. Mit der Installierung einer 
Energierückgewinnungsanlage 
in der Rösterei in Vicenza wurde 
der CO2-Ausstoß um 1.050 t pro 
Jahr reduziert, was einer Ein-
sparung von 2,1 MWh pro Jahr 
entspricht.

Auch in Wien werden die Röst-
gase gefiltert abgeführt, und die 
dadurch entstandene Wärme 
wird zurückgeführt und so wie-
derverwendet. Summa summa-
rum gilt: „Wir sind ein Famili-
enunternehmen und können es 
uns leisten, nachhaltig zu agie-
ren und zu wirtschaften“, betont 
Renata Petovska, Geschäftsfüh-
rerin Julius Meinl Österreich.
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Marianne Witt ist bereits seit 17 Jahren nachhaltig bei Julius Meinl engagiert.
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renata Petovska  
Julius Meinl  
Österreich GmbH

Wir sind ein Fami-
lienunternehmen 
und können es uns 
leisten, abseits vom 
Shareholder-Value 
nachhaltig zu  
agieren und zu 
 wirtschaften.


